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6 � Ergebnis je Aktie

Das Ergebnis je Aktie wird gemäß IAS 33 ermittelt mittels Division 
des auf die Aktionäre der BASF SE entfallenden Ergebnisses durch 
den gewichteten Durchschnitt ausstehender Aktien. Im verwässer-
ten Ergebnis je Aktie ist gemäß IAS 33 ein potenzieller Verwässe-
rungseffekt für die BASF-Aktien zu berücksichtigen, die zukünftig im 

Rahmen des BASF-Aktienprogramms „Plus“ gewährt werden. Dies 
gilt unabhängig davon, dass die erforderlichen Aktien im Auftrag von 
BASF durch Dritte am Markt erworben werden und die Begebung 
neuer Aktien nicht vorgesehen ist. Aus der Ausgabe von „Plus“-

Aktien ergab sich im Jahr 2020 kein Verwässerungseffekt (2019: 
0,02 €).

Ergebnis je Aktie

2020 2019

Ergebnis nach Steuern aus fortgeführtem Geschäft� Millionen € –1.471 2.546

davon Nicht beherrschende Anteile� Millionen € –17 46

Ergebnis nach Steuern und nicht beherrschenden Anteilen des fortgeführten Geschäfts� Millionen € –1.454 2.500

Ergebnis nach Steuern aus nicht fortgeführtem Geschäft� Millionen € 396 5.945

davon Nicht beherrschende Anteile� Millionen € 2 24

Ergebnis nach Steuern und nicht beherrschenden Anteilen des nicht fortgeführten Geschäfts� Millionen € 394 5.921

Ergebnis nach Steuern � Millionen € –1.075 8.491

davon Nicht beherrschende Anteile� Millionen € –15 70

Ergebnis nach Steuern und nicht beherrschenden Anteilen� Millionen € –1.060 8.421

Gewichteter Durchschnitt ausstehender Aktien� 1.000 918.479 918.479

Verwässerungseffekt aus BASF-Aktienprogramm „Plus“ � 1.000 1.759 1.565

Gewichtete durchschnittliche Anzahl der Aktien für verwässertes Ergebnis je Aktie� 1.000 920.238 920.044

Ergebnis je Aktie�

Aus fortgeführtem Geschäft� € –1,58 2,72

Verwässert� € –1,58 2,70

Aus nicht fortgeführtem Geschäft� € 0,43 6,45

Verwässert� € 0,43 6,45

Aus fortgeführtem und nicht fortgeführtem Geschäft� € –1,15 9,17

Verwässert� € –1,15 9,15
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7 � Umsatzerlöse 

Umsatzerlöse aus Verträgen mit Kunden werden in Höhe der 
Gegenleistung, die BASF im Austausch gegen Waren oder Dienst-
leistungen voraussichtlich erhalten wird, erfasst, wenn der Kunde 
die Verfügungsgewalt über die Waren oder Dienstleistungen erlangt. 
Die Verfügungsgewalt gilt hierbei als übertragen, wenn der Kunde 
die Nutzung der Waren oder Dienstleistungen bestimmen sowie den 
wesentlichen verbleibenden Nutzen daraus ziehen kann.

BASF erzielt überwiegend Einnahmen aus dem Verkauf von Waren. 
Die Verfügungsgewalt über die Waren erlangt der Kunde zu einem 
bestimmten Zeitpunkt, weshalb die entsprechenden Umsatzerlöse 
zeitpunktbezogen erfasst werden. Die Bestimmung des Zeitpunkts, 
zu dem der Kunde die Verfügungsgewalt über die Waren erlangt, 
erfolgt im Rahmen einer Gesamtwürdigung der Umstände, unter 
Beachtung des Vorliegens eines gegenwärtigen Zahlungsan-
spruchs, der Eigentumsrechte, der tatsächlichen Sachherrschaft 
über die Ware, dem Übergang von Risiken and Chancen sowie 
Kundenabnahmen. Dabei ist dem Übergang von Risiken und 
Chancen unter Beachtung der zugrunde liegenden Lieferbedingun-
gen (insbesondere Incoterms) besondere praktische Bedeutung 
beizumessen. Nach diesen Grundsätzen werden Umsatzerlöse aus 
dem Verkauf von Waren im Allgemeinen bei Lieferung der Ware 
erfasst. Werden Produkte in ein Konsignationslager geliefert, ver-
bleibt die Verfügungsgewalt in der Regel bei BASF. Demgemäß 
werden Umsatzerlöse erst dann erfasst, wenn die Ware vom Kun-
den aus dem Konsignationslager entnommen wurde. Langfristige 
Lieferverträge enthalten üblicherweise variable Preise, die von der 
Entwicklung der Rohstoffpreise abhängen, sowie variable Mengen. 

Dienstleistungen, die BASF gegenüber ihren Kunden erbringt, wer-
den gemäß des erreichten Leistungsfortschritts in Rechnung gestellt 
und entsprechend als Umsatz erfasst.

BASF generiert einen Teil ihrer Umsatzerlöse aus Lizenzverträgen. 
Die Erfassung der Umsatzerlöse aus Lizenzverträgen erfolgt zeit-
punkt- oder zeitraumbezogen in Abhängigkeit davon, ob dem 
Lizenznehmer ein Nutzungsrecht (zeitpunktbezogene Umsatzreali-
sierung) am oder ein Zugangsrecht (zeitraumbezogene Umsatzrea
lisierung) zum geistigen Eigentum von BASF eingeräumt wird. Nut-
zungsrechte sind dadurch gekennzeichnet, dass die lizenzierte 
Technologie während des Lizenzierungszeitraums im Wesentlichen 
unverändert fortbesteht, so dass BASF nach initialer Bereitstellung 
der lizenzierten Technologie keine weiteren Leistungsverpflichtun-
gen hat. Dagegen ist bei einem Zugangsrecht von einer Fort- und 
Weiterentwicklung der Technologie durch BASF auszugehen und 
das Interesse des Lizenznehmers ist nicht nur unwesentlich auf 
diese Fort- und Weiterentwicklung gerichtet. Entsprechend erfolgt 
die Umsatzrealisation bei Lizenzverträgen, die ein Zugangsrecht 
gewähren, über den Lizenzierungszeitraum. Im Falle von umsatz- 
und nutzungsabhängigen Lizenzen erfolgt die Umsatzerfassung 
gemäß den zugrunde liegenden Abrechnungsvereinbarungen.

Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Edelmetallen an Industrie
kunden werden bei Lieferung realisiert und die entsprechenden 
Kaufpreise als Herstellungskosten erfasst. Beim Handel mit Edel
metallen und ihren Derivaten mit Händlern, bei denen gewöhnlich 
keine physische Lieferung erfolgt, werden die Erträge mit den 
korrespondierenden Kosten verrechnet.

Soweit die von einem Kunden vertraglich zugesagte Gegenleistung 
variable Komponenten enthält, schätzt BASF die Höhe der Gegen-
leistung. Variable Komponenten werden grundsätzlich nur insoweit 
als Umsatz erfasst, als es hochwahrscheinlich ist, dass bereits 
erfasste Umsätze nicht storniert werden müssen, sobald die 
Unsicherheit über die tatsächliche Höhe der Gegenleistung nicht 
mehr besteht. Insbesondere werden Rabatte und sonstige Preis-
nachlässe unter Beachtung des Grundsatzes der Einzelbewertung 
erlösschmälernd abgegrenzt. BASF gewährt Kunden Rabatte, wenn 
die vom Kunden während des definierten Zeitraums gekaufte Ware 

einen vertraglich festgelegten Schwellenwert überschreitet. Rabatte 
werden üblicherweise mit künftigen vom Kunden zu zahlenden 
Beträgen verrechnet. Als Methoden zur Schätzung einer variablen 
Gegenleistung zieht BASF unter Berücksichtigung der zugrunde 
liegenden vertraglichen Einzelheiten die Erwartungswertmethode 
oder den wahrscheinlichsten Betrag heran. Die Auswahl der 
Methode erfolgt insbesondere anhand der Anzahl der möglichen 
Ergebnisse, wie etwa die Anzahl der Volumenschwellenwerte bei 
Rabatten. Im Rahmen der Schätzung werden grundsätzlich sämt
liche verfügbaren Informationen, insbesondere Erfahrungswerte, 
herangezogen. 

In einigen Verträgen räumt BASF Kunden das Recht ein, Ware inner-
halb einer bestimmten Frist zurückzugeben, auch wenn diese den 
vereinbarten Spezifikationen entspricht (Verkauf mit Rückgaberecht). 
Zur Schätzung der Höhe der Gegenleistung, die BASF in diesem Fall 
erwartungsgemäß tatsächlich zusteht, wird die Erwartungswert
methode herangezogen. In Höhe der von Kunden geleisteten Ent-
gelte, die auf Ware entfällt, für die mit einer Rückgabe zu rechnen ist, 
werden Rückerstattungsverbindlichkeiten angesetzt. 

BASF macht von der Vereinfachungsregel des IFRS 15.63 Gebrauch, 
die Höhe der zugesagten Gegenleistung um die Auswirkungen einer 
wesentlichen Finanzierungskomponente nicht zu korrigieren, wenn 
bei Vertragsbeginn erwartet wird, dass die Zeitspanne zwischen der 
Übertragung der Verfügungsgewalt über die Waren oder Dienstleis-
tungen und der Bezahlung durch den Kunden nicht mehr als ein 
Jahr beträgt.  

Weiterhin macht BASF von dem praktischen Behelf des IFRS 15.121 
Gebrauch, keine Angaben zu verbleibenden Leistungsverpflichtun-
gen zu machen, die aus einem Vertrag mit einer erwarteten 
ursprünglichen Laufzeit von höchstens einem Jahr erwachsen. Fer-
ner werden keine Angaben zu Leistungsverpflichtungen gemacht, 
soweit die daraus resultierenden Erlöse gemäß IFRS 15.B16 erfasst 
werden.
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Umsatz nach Unternehmensbereichen beziehungsweise Indikationen und Arbeitsgebieten

Millionen €

2020 2019

Petrochemicals 5.426 6.670

Intermediates 2.645 2.862

Chemicals 8.071 9.532

Performance Materials 5.635 6.064

Monomers 5.101 5.402

Materials 10.736 11.466

Dispersions & Pigments 4.869 5.178

Performance Chemicals 2.775 3.211

Industrial Solutions 7.644 8.389

Catalysts 13.570 9.396

Coatings 3.089 3.746

Surface Technologies 16.659 13.142

Care Chemicals 3.989 4.118

Nutrition & Health 2.030 1.957

Nutrition & Care 6.019 6.075

Fungizide 2.267 2.305

Herbizide 2.464 2.616

Insektizide 825 800

Saatgutbehandlung 609 639

Saatgut & Traits 1.495 1.454

Agricultural Solutions 7.660 7.814

Sonstige 2.360 2.898

BASF-Gruppe 59.149 59.316

Umsatzerlöse in Höhe von 53 Millionen €, die zum 1. Januar 2020 in 
den Vertragsverbindlichkeiten enthalten waren, wurden im Jahr 
2020 realisiert. Hiervon resultierten 9 Millionen € aus der Änderung 
des Zeitrahmens, bis die zugrunde liegende Leistungsverpflichtung 
erfüllt wird.

In den Umsatzerlösen des Geschäftsjahres 2020 sind 218  Millio-
nen  € aus in früheren Perioden erfüllten Leistungsverpflichtungen 
enthalten, die sich auf umsatz- und nutzungsabhängige Lizenzen 
beziehen.

8 � Funktionskosten 

Die Ermittlung der Funktionskosten nach dem Umsatzkostenver
fahren erfolgt für die verursachenden betrieblichen Funktionen auf 
der Grundlage der Kostenstellenrechnung. Die Funktionskosten 
beinhalten insbesondere die auf den zugeordneten Endkosten
stellen angefallenen Personalkosten, Abschreibungen sowie die aus 
der Kosten- und Leistungsverrechnung abgeleiteten Kostenarten. 
Nicht den Funktionskosten zuordenbare operative Aufwendungen 
werden als Sonstige betriebliche Aufwendungen ausgewiesen.

	 Mehr zu den Sonstigen betrieblichen Aufwendungen unter Anmerkung 9 ab Seite 251

Herstellungskosten

In den Herstellungskosten sind sämtliche Herstell- und Einstandskos-
ten der in der Periode verkauften Eigenerzeugnisse und Handelswaren 
enthalten, insbesondere Anlagen-, Energie- und Personalkosten. 

Vertriebskosten

Die Vertriebskosten beinhalten insbesondere Marketing- und 
Werbekosten, Frachtkosten, Verpackungskosten, Kosten der 
Warendisposition, Provisionen und Lizenzkosten. 

Allgemeine Verwaltungskosten

In den allgemeinen Verwaltungskosten sind Kosten des Corporate 
Centers, der Geschäftsführung, des Vorstands und des Aufsichts-
rats enthalten. Ebenso fallen darunter die Kosten der Leitung von 
Unternehmensbereichen und Geschäftseinheiten sowie die Kosten 
für sie unterstützende Leistungen, zum Beispiel auf den Gebieten 
Rechnungswesen, Recht und Steuern oder Controlling.
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Forschungs- und Entwicklungskosten

Die Forschungs- und Entwicklungskosten enthalten in Forschungs-
projekten angefallene Kosten sowie für die Forschung notwendige 
Lizenzkosten. 

	 Mehr zu der Aufteilung der Forschungs- und Entwicklungskosten auf die Segmente unter 
Anmerkung 5 ab Seite 241

9 � Sonstige betriebliche Erträge und Aufwendungen

�Sonstige betriebliche Erträge

Millionen €

2020 2019

Erträge aus der Anpassung und Auflösung von Rückstellungen, die in den Sonstigen betrieblichen Aufwendungen gebildet wurden 54 111

Erlöse aus nicht betriebstypischen sonstigen Geschäften 244 189

Erträge aus Fremdwährungs- und Sicherungsgeschäften sowie aus der Bewertung von LTI-Optionen 45 55

Erträge aus der Umrechnung von Fremdwährungsabschlüssen 13 11

Gewinne aus Devestitionen und dem Abgang von langfristigen Vermögenswerten 62 822

Wertaufholungen von langfristigen Vermögenswerten – 6

Erträge aus der Auflösung von Wertberichtigungen auf betriebsbedingte Forderungen 22 19

Sonstige 959 882

Sonstige betriebliche Erträge 1.399 2.095

Die Erträge aus der Anpassung und Auflösung von Rückstellun-
gen, die in den Sonstigen betrieblichen Aufwendungen gebildet 
wurden, betrafen überwiegend Prozess- und Schadenersatzrisiken, 
Stilllegungs- und Restrukturierungsmaßnahmen, Personalverpflich-
tungen sowie eine Vielzahl weiterer Einzelposten im Rahmen der 
üblichen Geschäftstätigkeit. Rückstellungen wurden aufgelöst oder 
angepasst, wenn nach den Verhältnissen am Bilanzstichtag nicht 
mehr oder mit einer geringeren Inanspruchnahme gerechnet wird.

Die Erlöse aus nicht betriebstypischen sonstigen Geschäften 
enthielten wie im Vorjahr vor allem Miet- und Pachterträge sowie 
Erlöse aus Kantinenbetrieben, kulturellen Veranstaltungen und 
Logistikdienstleistungen. Im Jahr 2020 waren zudem auch Erlöse 
aus Finanzierungsleasing in Höhe von 24 Millionen € enthalten.

Die Erträge aus Fremdwährungs- und Sicherungsgeschäften 
sowie aus der Bewertung von LTI-Optionen betrafen die 
Umrechnung von Forderungen und Verbindlichkeiten in fremder 
Währung sowie von Währungsderivaten und sonstigen Sicherungs-
geschäften. Im Jahr 2020 fielen keine Erträge aus der Auflösung der 

Rückstellung für das Long-Term-Incentive-Programm (LTI-Prgramm) 
an. Im Jahr 2019 wurde nur ein geringer Betrag aufgelöst.

Die Erträge aus der Umrechnung von Fremdwährungsab
schlüssen enthielten Erträge aus der Umrechnung der Abschlüsse 
von Gesellschaften, bei denen sich die lokale Währung von der 
funktionalen Währung unterscheidet.

Die Gewinne aus Devestitionen und dem Abgang von langfristi-
gen Vermögenswerten lagen mit 62 Millionen € wesentlich unter 
denen des Vorjahres. Sie enthielten mit 44 Millionen € überwiegend 
Erträge aus dem Verkauf von Anlagevermögen. Im Jahr 2019 resul-
tierten Erträge in Höhe von 390 Millionen € aus der Einbringung des 
BASF-Geschäfts für Papier- und Wasserchemikalien in die 
Solenis-Gruppe und der Veräußerung von Vermögenswerten des 
Segments Agricultural Solutions, die im Kontext der Akquisition von 
Bayer-Geschäften wettbewerbsbehördlich angeordnet wurde. 
Zudem entstanden im Jahr 2019 Erträge in Höhe von 421 Millio-
nen € aus der Veräußerung von Immobilien in mehreren Ländern, im 
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Wesentlichen durch den Verkauf eines Gebäudeareals in der 
Schweiz mit 400 Millionen €.

Die Erträge aus der Auflösung von Wertberichtigungen auf 
betriebsbedingte Forderungen resultierten sowohl aus der Auf
lösung von Wertberichtigungen auf beglichene, zuvor wertberich
tigte Forderungen gegenüber Kunden als auch aus angepassten 
Erwartungen bezüglich des Ausfalls einzelner Kundenforderungen.

Die sonstigen Erträge enthielten Erträge aus Erstattungen in Höhe 
von 151 Millionen € im Jahr 2020 und 232 Millionen € im Jahr 2019. 
Diese resultierten in beiden Jahren aus Fördergeldern für For-
schungsprojekte, Zuwendungen der öffentlichen Hand in mehreren 
Ländern und Zuschüssen für regionale Geschäftsentwicklungen in 
China sowie Versicherungserstattungen. Weitere Erträge im Jahr 
2020 resultierten aus Erträgen im Zusammenhang mit einer vorzeiti-
gen Beendigung eines Langzeitliefervertrags in Nordamerika in 
Höhe von 103  Millionen  €. Im Jahr 2019 resultierten zusätzliche 
Erträge aus Plananpassungen bei Versorgungszusagen in Höhe von 
137 Millionen € sowie aus einer vertraglich vereinbarten Ausgleichs-
zahlung in Höhe von 46 Millionen €. Des Weiteren betrafen Erträge 
in beiden Jahren Gewinne aus dem Edelmetallhandel (2020: 
304  Millionen  €, Vorjahr: 103  Millionen  €), Rückerstattungen von 
Verbrauchsteuern sowie  eine Vielzahl weiterer Posten.

�Sonstige betriebliche Aufwendungen

Millionen €

2020 2019

Restrukturierungs- und Integrationsmaßnahmen  809 697

Umweltschutz- und Sicherheitsmaßnahmen, Abbruch-, Entsorgungs- und nicht aktivierungspflichtige Projektkosten 356 320

Abschreibungen und Wertminderungen auf langfristige Vermögenswerte und auf die Veräußerungsgruppe 2.968 426

Gestehungskosten der nicht betriebstypischen sonstigen Geschäfte 213 173

Aufwendungen aus Fremdwährungs- und Sicherungsgeschäften sowie aus der Bewertung von LTI-Optionen 180 249

Verluste aus der Umrechnung von Fremdwährungsabschlüssen 33 18

Verluste aus Devestitionen und dem Abgang von langfristigen Vermögenswerten 51 16

Aufwand aus der Zuführung von Wertberichtigungen auf betriebsbedingte Forderungen 69 67

Aufwand für die Ausbuchung nicht verwertbarer Vorräte 343 286

Sonstige 1.086 782

Sonstige betriebliche Aufwendungen 6.108 3.034

Die Aufwendungen für Restrukturierungs- und Integrationsmaß
nahmen resultierten im Jahr 2020 aus Restrukturierungen zur Ver-
besserung der Wettbewerbsfähigkeit in Höhe von 651 Millionen € in 
verschiedenen Unternehmensbereichen sowie der Einheit Global 
Business Services und aus Standortschließungen in Europa, Nord-
amerika und Asien-Pazifik. Im Jahr 2019 resultierten die Aufwen
dungen im Wesentlichen aus der Umsetzung der neuen BASF-
Strategie in Höhe von 481 Millionen € sowie in geringerem Maße aus 
Standortschließungen in Nordamerika und Asien-Pazifik. 

Die Aufwendungen für Integrationsmaßnahmen betrafen im Jahr 
2020 mit 90  Millionen  € die Integration des globalen Polyamid
geschäfts von Solvay und im Jahr 2019 mit 43  Millionen  € die 
Integration der im Jahr 2018 erworbenen wesentlichen Teile des 
Saatgut- und nichtselektiven Herbizidgeschäfts sowie des Gemüse
saatgutgeschäfts von Bayer.

Aus Umweltschutz- und Sicherheitsmaßnahmen, Abbruch-, 
Entsorgungs- und nicht aktivierungspflichtigen Projektkosten 
resultierten Aufwendungen, soweit die Voraussetzungen für eine 
Aktivierung nach IFRS nicht vorlagen. Aufwendungen für Abbruch, 
Entsorgung und Projektplanung betrugen insgesamt 218 Millionen € 
im Jahr 2020 und 243 Millionen € im Jahr 2019. Diese entfielen in 
beiden Jahren insbesondere auf den Standort Ludwigshafen. 
Weiterhin fielen Aufwendungen in Höhe von 138 Millionen € im Jahr 
2020 und 77 Millionen € im Jahr 2019 für die Zuführung zu Umwelt-
schutzrückstellungen an. Diese betrafen in beiden Jahren mehrere 
stillgelegte Standorte in Nordamerika und im Jahr 2020 zusätzlich 
einen Standort in Deutschland. 
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Die Abschreibungen und Wertminderungen auf langfristige 
Vermögenswerte und auf die Veräußerungsgruppe stiegen im 
Jahr 2020 auf 2.968 Millionen €. Der Anstieg resultierte im 
Wesentlichen aus außerplanmäßigen Abschreibungen in Höhe von 
2.368 Millionen €, die auf die wirtschaftlichen Folgen im Zusammen-
hang mit der Corona-Pandemie zurückzuführen waren und alle 
Segmente betrafen. Zudem ergaben sich Wertminderungen in Höhe 
von 377  Millionen  € aufgrund von Restrukturierungen in Nord
amerika, Europa und Asien-Pazifik. Im Jahr 2019 beliefen sich die 
Abschreibungen und Wertminderungen auf langfristige Vermögens-
werte auf 426 Millionen € und betrafen im Wesentlichen die außer-
planmäßige Abschreibung der Projektkosten einer geplanten Anlage 
zur Herstellung von Propylen auf Methanbasis an der US-amerikani-
schen Golfküste sowie die Optimierung von Produktionsstandorten 
in Europa im Bereich Nutrition & Health.  

	 Mehr dazu unter Anmerkungen 14 ab Seite 264 und 15 ab Seite 268

Die Gestehungskosten der nicht betriebstypischen sonstigen 
Geschäfte beziehen sich auf die unter den Sonstigen betrieblichen 
Erträgen ausgewiesenen Posten.

Die Aufwendungen aus Fremdwährungs- und Sicherungs
geschäften sowie aus der Bewertung von LTI-Optionen betrafen 
die Umrechnung von Forderungen und Verbindlichkeiten in fremder 
Währung sowie Marktwertveränderungen von Währungsderivaten 
und sonstigen Sicherungsgeschäften. Im Jahr 2020 entstanden 
Aufwendungen aus der Bewertung von LTI-Programmen in Höhe 
von 35 Millionen € und im Jahr 2019 von 39 Millionen €. 

Die Verluste aus Devestitionen und dem Abgang von lang
fristigen Vermögenswerten entstanden in beiden Jahren vor allem 
im Zusammenhang mit der geplanten Devestition des globalen 
Pigmentgeschäfts. 

Die sonstigen Aufwendungen enthielten in beiden Jahren Aufwen-
dungen für Rechtsstreitigkeiten, für REACH, für die Erbringung von 
Dienst- und anderen Serviceleistungen, für Gewährleistungen sowie 
für Aktivitäten im Rahmen des Projekts BASF 4.0 und der Planung 
des neuen Verbundstandorts in Guangdong/China. Im Jahr 2020 
sind sonstige Aufwendungen zusätzlich im Zusammenhang mit der 
Corona-Pandemie angefallen, insbesondere aufgrund der BASF-
Hilfsaktion „Helping Hands“. 

10 � Beteiligungen, die nach der Equity-Methode 
bilanziert werden, und sonstige Finanzanlagen 

Joint Ventures und assoziierte Unternehmen werden nach der 
Equity-Methode bilanziert. Die Buchwerte der Beteiligungen werden 
jährlich um die anteiligen Ergebnisse, ausgeschütteten Dividenden 
oder sonstigen Eigenkapitalveränderungen erhöht beziehungsweise 
vermindert. Bei Hinweisen auf einen niedrigeren Wert einer Beteili-
gung wird eine Werthaltigkeitsprüfung durchgeführt und, falls erfor-
derlich, eine ergebniswirksame Wertminderung vorgenommen. Bei 
abweichenden Bilanzierungsregeln oder infolge von Kaufpreisallo-
kationen werden Anpassungen am Ergebnis und am Beteiligungs-
buchwert vorgenommen; dies betrifft insbesondere Wintershall 
Dea GmbH, Kassel/Hamburg. 

Explorations- und Feldesentwicklungsausgaben werden in dem 
nach der Equity-Methode bilanzierten Öl-und-Gas-Geschäft nach 
der „Successful Efforts Method“ bilanziert. Danach werden Aus
gaben für fündige Explorationsbohrungen sowie für fündige und 
nichtfündige Entwicklungsbohrungen aktiviert.

Die Equity-Ergebnisse der integralen Gesellschaften werden im EBIT 
und die der nicht-integralen Gesellschaften gemeinsam mit den 
Ergebnissen aus sonstigen Finanzanlagen im Beteiligungsergebnis 
der BASF-Gruppe ausgewiesen. Analog wird in der Bilanz zwischen 
integralen und nicht-integralen Equity-Beteiligungen differenziert.
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10.1 �Integrale Unternehmen, die nach der Equity-Methode 
bilanziert werden

Ergebnis aus integralen Unternehmen, die nach der Equity-Methode 
bilanziert werden

Millionen €

2020 2019

Anteiliges Ergebnis nach Steuern 234 284

davon Joint Ventures 193 205

assoziierte Unternehmen 41 79

Sonstige ergebniswirksame Anpassungen –14 –19

davon Joint Ventures –5 –21

assoziierte Unternehmen –9 2

Ergebnis aus integralen Unternehmen, die nach der 
Equity-Methode bilanziert werden

220 265

Das Ergebnis aus integralen Unternehmen, die nach der Equity-
Methode bilanziert werden, sank im Jahr 2020 um insgesamt 
45 Millionen €. Davon entfielen 40 Millionen € auf die Beteiligung an 
BASF-YPC Company Ltd., Nanjing/China, vor allem aufgrund der 
turnusmäßigen Wartungsabstellungen der Produktionsanlagen.  

Überleitung der Buchwerte der integralen nach der Equity-Methode bilanzierten Beteiligungen 

Millionen €

Joint Ventures Assoziierte Unternehmen

2020 2019 2020 2019

Beteiligungsbuchwert nach der Equity-Methode Stand Jahresanfang 1.309 1.408 576 514

Anteiliges Ergebnis nach Steuern und sonstige ergebniswirksame Anpassungen 188 184 32 81

Anteilige Veränderungen des Sonstigen Eigenkapitals –35 16 –12 –

Gesamtergebnis der Gesellschaften 153 200 20 81

Veränderungen des Konsolidierungskreises – – – –

Zugänge – 5 – –

Abgänge –6 –27 –8 –

Umbuchungen –159 –277 –7 –19

Beteiligungsbuchwert nach der Equity-Methode Stand Jahresende 1.297 1.309 581 576

Die Anteiligen Veränderungen des Sonstigen Eigenkapitals 
enthielten direkt im Eigenkapital zu erfassende Aufwendungen und 
Erträge und betrafen vor allem umrechnungsbedingte Wertänderun-
gen. Davon entfielen auf BASF-YPC Company Ltd. –17 Millionen € 
im Jahr 2020 und 9 Millionen € im Vorjahr.

Die Abgänge im Jahr 2020 beinhalteten im Wesentlichen Kapital
herabsetzungen der Yara Freeport LLC, Wilmington/Delaware, in 
Höhe von 8 Millionen €.

Die Umbuchungen enthielten im Jahr 2020 Dividendenausschüt-
tungen der BASF-YPC Company Ltd. in Höhe von 110 Millionen € 
(200 Millionen € im Jahr 2019).
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Finanzinformationen zur wesentlichen integralen at Equity bilanzierten Beteiligung 

Die folgende Tabelle enthält Finanzinformationen der wesentlichen integralen at Equity bilanzierten Gesellschaft BASF-YPC Company Ltd.

Finanzinformationen der BASF-YPC Company Ltd., Nanjing/China (100 %)

Millionen €

31.12.2020 31.12.2019

Bilanz

Langfristige Vermögenswerte 931 1.032

Kurzfristige Vermögenswerte 820 768

davon kurzfristige Wertpapiere, Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 229 148

Vermögen 1.751 1.800

 

Eigenkapital 1.419 1.542

Langfristiges Fremdkapital 3 3

davon Finanzschulden – –

Kurzfristiges Fremdkapital 329 255

davon Finanzschulden 54 28

Kapital 1.751 1.800

Ergebnisrechnung 01.01. – 31.12.2020 01.01. – 31.12.2019

Umsatzerlöse 1.995 2.536

Abschreibungen/Wertminderungen und -aufholungen 202 209

Zinserträge 3 3

Zinsaufwendungen 2 4

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 44 71

Gesamtergebnis 98 230

Der At-Equity-Buchwert der Beteiligung an BASF-YPC Company Ltd. betrug zum 31. Dezember 2020 710 Millionen € und zum 31. Dezem-
ber 2019 772 Millionen €. 

10.2 �Nicht-integrale Unternehmen, die nach der 
Equity-Methode bilanziert werden

Ergebnis aus nicht-integralen Unternehmen, die nach der 
Equity-Methode bilanziert werden

Millionen €

2020 2019

Anteiliges Ergebnis nach Steuern –643 149

davon Joint Ventures –610 207

assoziierte Unternehmen –33 –58

Sonstige ergebniswirksame Anpassungen –282 –298

davon Joint Ventures –280 –293

assoziierte Unternehmen –2 –5

Ergebnis aus nicht-integralen Unternehmen, die nach 
der Equity-Methode bilanziert werden

–925 –149

Das Ergebnis aus nicht-integralen Unternehmen, die nach der 
Equity-Methode bilanziert werden, sank im Jahr 2020 um 
776 Millionen €. Wesentlich hierfür waren Wertberichtigungen von 
Vermögenswerten der Wintershall Dea-Gruppe in Höhe von 791 Mil-
lionen € infolge niedrigerer Öl- und Gaspreisprognosen sowie verän-
derter Einschätzungen von Reserven. Im Rahmen der Wertminde-
rungstests wurden die aus den von Wintershall Dea gehaltenen 
Vermögenswerten im Bereich Exploration & Production resultieren-
den erwarteten Euro-Zahlungsströme aktualisiert und diskontiert. 
Hierfür wurde ein Ölpreis von 43 US$/bbl Brent im Jahr 2021 unter-
stellt, der bis 2023 auf nominal 62 US$/bbl steigt und sich danach 
mit der erwarteten Kostensteigerung entwickelt. Für die Entwicklung 
der Gaspreise wurde ein Wert von 3,8 US$/mmBtu (TTF) im Jahr 
2021 unterstellt, der nach einem Anstieg auf nominal 7,7  US$/
mmBtu im Jahr 2025 der erwarteten Kostenentwicklung folgt. Die 
Diskontierung der erwarteten Zahlungsströme erfolgte mit länder-
spezifischen Kapitalkostensätzen, in denen die jeweiligen Länder-
risiken und Steuersätze reflektiert sind. Die nach dem Capital Asset 
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Pricing Model ermittelten Euro-Kapitalkostensätze lagen zwischen 
3,4 % und 14,4 %. Eine zehnprozentige Absenkung der Preisannah-
men über die gesamte Planungsperiode würde einen Wertminde-
rungsbedarf für die Beteiligung als Ganzes von rund 320 Millionen € 
erfordern. Die Erhöhung der Kapitalkostensätze um einen Prozent-
punkt würde zu keiner Wertminderung auf die Beteiligung als 
Ganzes führen, jedoch eine Wertberichtigung in Höhe von rund 
250 Millionen € auf Wertbestandteile in einzelnen Ländern ergeben, 
die im Rahmen der Kaufpreisaufteilung bei BASF erfasst wurden.

Überleitung der Buchwerte der nicht-integralen nach der Equity-Methode bilanzierten Beteiligungen

Millionen €

Joint Ventures Assoziierte Unternehmen

2020 2019 2020 2019

Beteiligungsbuchwert nach der Equity-Methode Stand Jahresanfang 12.401 – 722 284

Anteiliges Ergebnis nach Steuern und sonstige ergebniswirksame Anpassungen –890 –86 –35 –63

Anteilige Veränderungen des Sonstigen Eigenkapitals –1.255 –50 –2 –24

Gesamtergebnis der Gesellschaften –2.145 –136 –37 –87

Veränderungen des Konsolidierungskreises – – – –

Zugänge – 14.078 – 590

Abgänge – –1.541 –10 –

Umbuchungen –57 – – –65

Beteiligungsbuchwert nach der Equity-Methode Stand Jahresende 10.199 12.401 675 722

Unter Joint Ventures wird ausschließlich die Beteiligung an Win-
tershall Dea GmbH dargestellt. 

In der Position Anteiliges Ergebnis nach Steuern und sonstige 
ergebniswirksame Anpassungen sind auch Ergebniseffekte aus 
der Fortschreibung der bei der Ersterfassung der Wintershall Dea 
vorgenommenen Fair-Value-Anpassungen enthalten.

Die Anteiligen Veränderungen des Sonstigen Eigenkapitals 
beinhalteten im Jahr 2020 überwiegend umrechnungsbedingte 
Wertänderungen von Vermögenswerten der Wintershall Dea-Gruppe. 

Die Abgänge enthielten im Jahr 2020 eine Kapitalherabsetzung bei 
Solenis UK International Ltd., London/Vereinigtes Königreich, in 
Höhe von 10 Millionen €. 

Umbuchungen enthielten im Jahr 2020 Dividendenzahlen der 
Wintershall Dea GmbH in Höhe von 57 Millionen €. Im Jahr 2019 
beinhalteten Umbuchungen die Umgliederung des auf die BASF 
Colors & Effects Switzerland AG entfallenden anteiligen Buchwerts 
an der CIMO Compagnie industrielle de Monthey S.A., Monthey/
Schweiz, in die Vermögenswerte der Veräußerungsgruppe für das 
Pigmentgeschäft.
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Finanzinformationen zur wesentlichen nicht-integralen at Equity bilanzierten Beteiligung

Die folgende Tabelle enthält Finanzinformationen der wesentlichen nicht-integralen at Equity bilanzierten Beteiligung Wintershall Dea-Gruppe 
einschließlich der bei Ersterfassung vorgenommenen Fair-Value-Anpassungen sowie der sich daraus ergebenden Ergebniseffekte.

Finanzinformationen der Wintershall Dea-Gruppe, Kassel/Hamburg (100 %)

Millionen €

31.12.2020 31.12.2019

Bilanz

Langfristige Vermögenswerte                                          27.881 31.920

davon Geschäfts- oder Firmenwert aus Fair-Value-Anpassungen 2.740 2.688

Kurzfristige Vermögenswerte 2.459 2.589

davon kurzfristige Wertpapiere, Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 821 814

Vermögen 30.340 34.509

 

Eigenkapital 14.029 17.058

Langfristiges Fremdkapital 14.343 15.273

davon Finanzschulden 5.886 6.028

Kurzfristiges Fremdkapital 1.968 2.178

davon Finanzschulden 471 576

Kapital 30.340 34.509

Ergebnisrechnung 01.01. – 31.12.2020 01.05. – 31.12.2019

Umsatzerlöse 3.891 3.272

Abschreibungen/Wertminderungen und -aufholungen –3.080 –1.544

Zinserträge 122 75

Zinsaufwendungen –39 –68

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag –424 –286

Gesamtergebnis –2.981 –187

10.3 Sonstige Beteiligungen und Finanzanlagen

Ergebnis aus sonstigen Beteiligungen

Millionen €

2020 2019

Dividenden und vergleichbare Erträge 18 15

Erträge aus dem Abgang von/Zuschreibungen zu 
Beteiligungen

136 17

Erträge aus Gewinnabführungsverträgen/  
Steuerumlagen an Beteiligungen

3 1

Erträge aus sonstigen Beteiligungen 157 33

Aufwendungen aus Verlustübernahmen –63 –55

Abschreibungen auf/Verluste aus dem Verkauf von 
Beteiligungen

–78 –23

Aufwendungen aus sonstigen Beteiligungen –141 –78

Ergebnis aus sonstigen Beteiligungen 16 –45

Das Ergebnis aus sonstigen Beteiligungen stieg im Jahr 2020 um 
61 Millionen €. Dies resultierte hauptsächlich aus der Bewertung von 
Beteiligungen zum Zeitwert.

Buchwerte der sonstigen Finanzanlagen

Millionen €

31.12.2020 31.12.2019

Sonstige Beteiligungen 533 501

Langfristige Wertpapiere 49 135

Sonstige Finanzanlagen 582 636
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�Finanzergebnis

Millionen €

2020 2019

Zinserträge aus Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten 146 168

Zins- und Dividendenerträge aus Wertpapieren und Ausleihungen 18 15

Zinserträge 164 183

Zinsaufwendungen –537 –648

Zinsergebnis –373 –465

Zuschreibungen/Erträge aus Wertpapieren und Ausleihungen a 22 26

Erträge aus der Aktivierung von Fremdkapitalkosten 30 35

Zinserträge auf Ertragsteuern a 35 4

Sonstige finanzielle Erträge 31 16

Übrige finanzielle Erträge 118 81

Abschreibungen/Verluste aus Wertpapieren und Ausleihungen –56 –8

Nettozinsaufwand aus unterdeckten Pensionsplänen und ähnlichen Verpflichtungen –108 –155

Nettozinsaufwand aus sonstigen langfristigen Personalverpflichtungen –2 –5

Aufzinsung sonstiger langfristiger Schulden –11 –11

Zinsaufwendungen auf Ertragsteuern a –20 –25

Sonstige finanzielle Aufwendungen –10 –117

Übrige finanzielle Aufwendungen –207 –321

Übriges Finanzergebnis –89 –240

Finanzergebnis –462 –705

a	 Zuschreibungen/Erträge aus Wertpapieren und Ausleihungen, Zinserträge auf Ertragsteuern sowie Zinsaufwendungen auf Ertragsteuern wurden im Vorjahr als Sonstige finanzielle Aufwendungen ausgewiesen.

11 � Finanzergebnis Infolge niedrigerer Zinsaufwendungen verbesserte sich das Zins
ergebnis im Vergleich zum Vorjahr um 92 Millionen € auf –373 Mil
lionen €. Die niedrigeren Zinsaufwendungen gehen im Wesentlichen 
auf niedrigere Zinssätze bei den Finanzschulden, insbesondere 
Commercial Papers, zurück. 

Abschreibungen/Verluste aus Wertpapieren und Ausleihungen 
stiegen im Wesentlichen aufgrund höherer Abschreibungen auf Dar
lehen an nicht konsolidierte Gruppengesellschaften. 

Der Nettozinsaufwand aus unterdeckten Pensionsplänen und 
ähnlichen Verpflichtungen sank im Vergleich zum Vorjahr aufgrund 
der Verringerung des maßgeblichen Zinsfußes zur Ermittlung des 
Aufwands aus Pensionsverpflichtungen gegenüber dem Vorjahr. 

Der Rückgang der Sonstigen finanziellen Aufwendungen resul-
tierte im Wesentlichen aus geringerem Nettoaufwand aus der 
Umrechnung von Darlehen, Anleihen und Commercial Papers und 
der Bewertung der dazugehörigen Sicherungsinstrumente gegen 
Zins- und Währungsrisiken.
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12  Ertragsteuern 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

In Deutschland wird auf ausgeschüttete und einbehaltene Gewinne 
einheitlich eine Körperschaftsteuer von 15,0 % und darauf ein Solida-
ritätszuschlag von 5,5 % erhoben. Neben der Körperschaftsteuer ist 
für die in Deutschland erzielten Gewinne eine Gewerbesteuer zu 
zahlen. Diese variiert in Abhängigkeit von den Kommunen, in denen 
das Unternehmen vertreten ist. Im Jahr 2020 ergab sich wie auch im 
Vorjahr ein gewichteter Durchschnittssatz von 14,5 %. Die deutschen 
Gruppengesellschaften ermittelten ihre latenten Steuern im Jahr 2020 
unverändert mit 30 %. Die von den ausländischen Gruppen
gesellschaften erzielten Gewinne werden mit den im jeweiligen Sitz-
land geltenden Steuersätzen versteuert. Diese werden grundsätzlich 
auch für die Ermittlung latenter Steuern herangezogen, sofern zukünf
tige Steuersatzanpassungen noch nicht beschlossen wurden.

Für temporär abweichende Wertansätze zwischen IFRS- und 
Steuerbilanzen sowie für steuerliche Verlustvorträge und noch nicht 
genutzte Steuergutschriften werden latente Steuern angesetzt. 
Diese umfassen ebenso die abweichenden Wertansätze, die sich 
aus Unternehmenserwerben ergeben, mit Ausnahme von 
Geschäfts- oder Firmenwerten. Die Berechnung der latenten 
Steueransprüche und Steuerschulden erfolgt mit den jeweiligen 
landesspezifischen Steuersätzen, die für die Periode gelten, in der 
ein Vermögenswert realisiert oder eine Schuld erfüllt wird. Am oder 
vor dem Bilanzstichtag beschlossene beziehungsweise weitgehend 
beschlossene Steuersatzänderungen werden berücksichtigt. 

Latente Steueransprüche und latente Steuerschulden werden sal-
diert, sofern diese gegenüber der gleichen Steuerbehörde bestehen. 
Ergibt sich ein Überhang an latenten Steueransprüchen, so werden 
diese nur angesetzt, sofern eine Realisierung der Steuerminderung 
als wahrscheinlich erachtet wird. Maßgebend für die Beurteilung der 
Werthaltigkeit latenter Steueransprüche ist die Wahrscheinlichkeit 
einer Umkehrung der Bewertungsunterschiede und die Einschät-

zung der Nutzbarkeit der Verlustvorträge und nicht genutzter 
Steuergutschriften. Dies hängt ab von der Entstehung künftiger 
steuerpflichtiger Gewinne während der Perioden, in denen sich 
steuerliche Bewertungsunterschiede umkehren und steuerliche 
Verlustvorträge sowie nicht genutzte Steuergutschriften geltend 
gemacht werden können. Die Beurteilung der Werthaltigkeit latenter 
Steueransprüche basiert auf unternehmensinternen Prognosen 
über die zukünftige Ertragssituation der jeweiligen Gruppen
gesellschaft.

Veränderungen von latenten Steuern in der Bilanz werden als laten-
ter Steueraufwand/-ertrag erfasst, sofern der zugrunde liegende 
Sachverhalt nicht direkt im Eigenkapital oder in den im Eigenkapital 
erfassten Erträgen und Aufwendungen anzusetzen ist. Für die im 
Eigenkapital abgebildeten Effekte werden die Veränderungen der 
latenten Steueransprüche und Steuerschulden ebenfalls ergebnis-
neutral erfasst. 

Für Unterschiedsbeträge zwischen dem anteiligen IFRS-Eigenkapital 
und dem steuerlichen Beteiligungsbuchwert einer einbezogenen 
Tochtergesellschaft werden latente Steuerschulden gebildet, wenn 
eine Umkehr dieser Differenz in absehbarer Zukunft erwartet wird. 
Für im Folgejahr geplante Dividendenausschüttungen werden 
latente Steuerschulden angesetzt, sofern diese zu einer Umkehr 
temporärer Differenzen führen.

Rückstellungen für Gewerbesteuer und Körperschaftsteuer oder 
vergleichbare Ertragsteuern werden auf Grundlage der erwarteten 
zu versteuernden Einkommen der einbezogenen Gesellschaften 
ermittelt und abzüglich geleisteter Vorauszahlungen angesetzt. Für 
darauf entfallende Zinsen werden Rückstellungen gebildet. Diese 
Zinsen werden im Übrigen Finanzergebnis ausgewiesen und nicht 
im Steueraufwand. Sonstige zu veranlagende Steuern werden ent-
sprechend berücksichtigt.

IFRIC 23 stellt die Anwendung von Ansatz und Bewertungsvorschrif-
ten des IAS 12 klar, wenn Unsicherheit bezüglich der ertragsteuer

lichen Behandlung einzelner Sachverhalte besteht. Die Bilanzierung 
erfolgt unter der Annahme, dass die Steuerbehörden den fraglichen 
Sachverhalt untersuchen und ihnen alle relevanten Informationen 
vorliegen. Die Höhe der Risikorückstellungen wird unter Beachtung 
der Ergebnisse vergangener Betriebsprüfungen sowie der rechtlichen 
Beurteilung noch nicht geprüfter Sachverhalte hinsichtlich des Risikos 
einer abweichenden steuerlichen Einschätzung durch die 
Finanzverwaltung ermittelt und regelmäßig überprüft. Zum Ansatz 
kommt der wahrscheinlichste Wert der einzelnen Risiken.

Steueraufwand und -quote

Der laufende Steueraufwand verringerte sich vor allem aufgrund von 
Steuererträgen für Vorjahre, insbesondere durch die Anreize des 
„CARES Act“ in den USA sowie aufgrund von Ergebnisrückgängen 
vor allem in Deutschland und Nordamerika.

Aus der Veränderung von Wertberichtigungen auf latente Steuer-
ansprüche für steuerliche Verlustvorträge resultierte im Jahr 2020 
ein Ertrag in Höhe von 5 Millionen € (im Vorjahr ein Aufwand in Höhe 
von 1 Million €).

Die Steuerquote der BASF-Gruppe betrug 5,8 % im Jahr 2020, 
nach 22,9 % im Jahr 2019. Maßgeblich für den im Jahr 2020 im 
Verhältnis zum Vorsteuerergebnis relativ geringen Steuerertrag 
waren vor allem ein Anstieg von nicht abzugsfähigen Betriebsaus
gaben durch nicht steuerwirksame Abschreibungen auf Geschäfts- 
oder Firmenwerte sowie der im Jahr 2020 insgesamt negative 
Ergebnisbeitrag von Equity-Gesellschaften im Wesentlichen durch 
Wertberichtigungen von Vermögenswerten der Wintershall 
Dea-Gruppe, Kassel/Hamburg. Gegenläufig wirkte ein Anstieg von 
Steuererträgen aus Vorperioden vor allem durch die Anreize des  
„CARES Act“ in den USA. 

In den Sonstigen Steuern waren Grundsteuern und andere ver-
gleichbare Steuern in Höhe von 106 Millionen € im Jahr 2020 und 
101 Millionen € im Jahr 2019 enthalten.
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Steueraufwand

Millionen €

2020 2019

Laufender Aufwand für Ertragsteuern 398 1.053

Körperschaftsteuer, Solidaritätszuschlag und Gewerbesteuer (Deutschland) 73 114

Ausländische Ertragsteuern 739 929

Steuern für Vorjahre –414 10

Latenter Steueraufwand (+)/-ertrag (–) –489 –297

aus Veränderungen temporärer Differenzen –129 –298

aus Veränderungen steuerlicher Verlustvorträge/ungenutzter Steuergutschriften –372 23

aus Steuersatzänderungen 32 –26

aus Wertberichtigungen von latenten Steueransprüchen –20 4

Steueraufwand vom Einkommen und vom Ertrag –91 756

Sonstige Steuern sowie Umsatz- und andere Verbrauchsteuern 228 224

Steueraufwand 137 980

Überleitungsrechnung auf den effektiven Steueraufwand und die Steuerquote

2020 2019

 Millionen € % Millionen € %

Ergebnis vor Ertragsteuern –1.562 3.302

Erwartete Körperschaftsteuer nach der Tarifbelastung in Deutschland (15 %) –234 15,0 495 15,0

Solidaritätszuschlag 2 –0,1 2 0,1

Gewerbesteuer –255 16,3 12 0,4

Einfluss abweichender Steuersätze für Einkommen ausländischer Gruppengesellschaften 55 –3,5 257 7,8

Steuerfreie Erträge –64 4,1 –41 –1,2

Steuerlich nicht abzugsfähige Aufwendungen 339 –21,7 61 1,8

Ergebnis von nach der Equity-Methode bilanzierten Beteiligungen (Nach-Steuer-Ergebnis) 106 –6,8 –17 –0,5

Steuern für Vorjahre (laufende und latente Steuer) –103 6,6 10 0,3

Latente Steuern für sich zukünftig umkehrende temporäre Differenzen auf Anteile an Beteiligungen –66 4,2 –6 –0,2

Steuersatzänderungen 32 –2,1 –26 –0,8

Sonstiges 97 –6,2 9 0,2

Effektive Ertragsteuern/Steuerquote –91 5,8 756 22,9
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In der Position Sonstiges der Überleitungsrechnung für das Jahr 
2020 sind Steuereffekte aus nicht gebildeten aktiven latenten 
Steuern auf Zugänge bei Verlustvorträgen in Höhe von 14  Mil
lionen € und auf abzugsfähige temporäre Differenzen in Höhe von 
17 Millionen € enthalten. 

Latente Steuern ergeben sich aus temporären Abweichungen 
zwischen steuerbilanziellen Wertansätzen und den gemäß IFRS 
bilanzierten Vermögenswerten und Schulden sowie aus steuerlichen 
Verlustvorträgen und noch nicht genutzten Steuergutschriften. 
Durch die Neubewertung aller Vermögenswerte und Schulden im 
Rahmen von Akquisitionen gemäß IFRS 3 bestehen wesentliche 

Abweichungen zwischen den anzusetzenden Zeitwerten und den 
Werten in der Steuerbilanz, die hauptsächlich zur Bilanzierung von 
latenten Steuerschulden führen. 

Latente Steuern

Abgrenzungsposten für latente Steuern 2020

Millionen €

01.01.2020  
netto

Erfolgswirksame 
Effekte

Erfolgsneutrale 
Effekte (OCI)

Unternehmens
zusammenschlüsse Sonstiges

31.12.2020  
netto

Aktive latente 
Steuern

Passive latente 
Steuern

Immaterielle Vermögenswerte –934 –8 33 –42 –4 –955 89 –1.044

Sachanlagen –1.081 –65 101 –36 13 –1.068 246 –1.314

Finanzanlagen –136 64 5 – –7 –74 44 –118

Vorräte und Forderungen –199 82 –31 –3 –18 –169 232 –401

Pensionsrückstellungen 2.424 28 384 14 1 2.851 3.342 –491

Sonstige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 841 42 –91 3 36 831 986 –155

Steuerliche Verlustvorträge 193 332 –11 1 –10 505 505 –

Sonstiges 15 14 –9 2 –4 18 82 –64

Aktive (passive) latente Steuern vor Saldierungen 1.123 489 381 –61 7 1.939 5.526 –3.587

Saldierungen – – – – – – –2.140 2.140

Aktive (passive) latente Steuern nach Saldierungen 1.123 489 381 –61 7 1.939 3.386 –1.447
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Auf abzugsfähige temporäre Differenzen in Höhe von 182  Millio-
nen € im Jahr 2020 (2019: 124 Millionen €) wurden keine aktiven 
latenten Steuern gebildet, da deren Nutzung bei Umkehr nicht 
hinreichend sicher ist.

Für temporäre Differenzen aus thesaurierten Gewinnen von Tochter-
gesellschaften in Höhe von 10.398  Millionen € im Jahr 2020 
(13.335  Millionen € im Jahr 2019) wurden keine latenten Steuer-
schulden angesetzt, da diese Gewinne bei Ausschüttung keiner 
entsprechenden Besteuerung unterliegen oder auf unbestimmte 
Zeit reinvestiert werden sollen.

Die Wertberichtigungen auf latente Steueransprüche betrugen 
63 Millionen € im Jahr 2020 (88 Millionen € im Jahr 2019). Davon 
entfielen auf steuerliche Verlustvorträge 13 Millionen € im Jahr 2020 
(19 Millionen € im Jahr 2019).

Steuerliche Verlustvorträge 

Die steuerlichen Verlustvorträge und dafür bilanzierten latenten 
Steueransprüche teilen sich wie folgt auf:

Steuerliche Verlustvorträge

Millionen €

Steuerliche  
Verlustvorträge

Latente  
Steueransprüche

2020 2019 2020 2019

Deutschland 1.229 – 381 –

Ausland 688 950 124 195

Summe 1.917 950 505 195

Steuerliche Verlustvorträge bestehen in allen Regionen. Steuerliche 
Verluste können in Deutschland auf unbestimmte Zeit vorgetragen 
werden. Im Ausland ist der Vortrag zum Teil nur zeitlich begrenzt 

möglich. Auf steuerliche Verlustvorträge in Höhe von 257 Millionen € 
im Jahr 2020 (2019: 205 Millionen €) wurden keine aktiven latenten 
Steuern gebildet. Davon verfallen 52 Millionen € im Jahr 2021, 9 Mil-
lionen € im Jahr 2022, 35 Millionen € im Jahr 2023, 22 Millionen € 
im Jahr 2024, 52 Millionen € im Jahr 2025 und 14 Millionen € ab 
dem Jahr 2026. Die übrigen 73 Millionen € sind nicht verfallbar.

Der Überhang an aktiven latenten Steuern bei Gesellschaften, die in 
den Jahren 2020 oder 2019 steuerlich Verluste auswiesen, betrug 
zum 31. Dezember 2020 2.645 Millionen € (31. Dezember 2019: 
97 Millionen €). Der Ansatz aktiver latenter Steuern erfolgte, da auf-
grund der geplanten Ergebnisse die Nutzung der temporären Diffe-
renzen oder Verlustvorträge erwartet wird.  

Abgrenzungsposten für latente Steuern 2019

Millionen €

01.01.2019  
netto

Erfolgswirksame 
Effekte

Erfolgsneutrale 
Effekte (OCI)

Unternehmens
zusammenschlüsse Sonstiges

31.12.2019  
netto

Aktive latente 
Steuern

Passive latente 
Steuern

Immaterielle Vermögenswerte –1.265 149 –4 59 125 –934 148 –1.082

Sachanlagen –976 –113 –16 –2 26 –1.081 122 –1.203

Finanzanlagen 12 35 –1 – –182 –136 54 –190

Vorräte und Forderungen –203 48 –47 –14 17 –199 261 –460

Pensionsrückstellungen 2.149 –48 354 – –31 2.424 3.153 –729

Sonstige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 633 222 –23 – 9 841 942 –101

Steuerliche Verlustvorträge 205 13 1 5 –31 193 193 –

Sonstiges 0 –9 –5 –4 33 15 83 –68

Aktive (passive) latente Steuern vor Saldierungen 555 297 259 44 –34 1.123 4.956 –3.833

Saldierungen – – – – – – –2.069 2.069

Aktive (passive) latente Steuern nach Saldierungen 555 297 259 44 –34 1.123 2.887 –1.764
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Steuerschulden

Steuerschulden umfassen überwiegend veranlagte Ertragsteuern 
und sonstige Steuern sowie noch nicht veranlagte Ertragsteuern 
des laufenden Jahres. Seit dem Jahr 2020 weist BASF Steuerrück-
stellungen und latente Steuerschulden getrennt und nicht mehr wie 
zuvor als Summenposition aus. Die Vorjahreszahlen wurden ent-
sprechend angepasst. 

13 � Nicht beherrschende Anteile

�Gewinn- und Verlustanteile nicht beherrschender Anteile

Millionen €

2020 2019

Gewinnanteile 90 98

Verlustanteile –105 –28

Summe –15 70

Höhere Verlustanteile entstanden im Jahr 2020 im Vergleich zum 
Vorjahr insbesondere durch Wertminderungen von Vermögens
werten bei BASF PETRONAS Chemicals Sdn. Bhd., Shah Alam/
Malaysia.

Direkt im Eigenkapital erfasste Erträge und Aufwendungen, die auf 
nicht beherrschende Anteile entfallen, beliefen sich im Jahr 2020 auf 
–49 Millionen € und auf 15 Millionen € im Vorjahr. In beiden Jahren 
resultierten diese Effekte aus der Währungsumrechnung.

�Nicht beherrschende Anteile

31.12.2020 31.12.2019

Kapitalanteil Kapitalanteil 

Gruppengesellschaft Mitgesellschafter % Millionen € % Millionen €

BASF India Limited, Mumbai/Indien Streubesitz 26,67 52 26,67 42

BASF PETRONAS Chemicals Sdn. Bhd.,  
Shah Alam/Malaysia

PETRONAS Chemicals Group Berhad,  
Kuala Lumpur/Malaysia

40,00 81 40,00 172

BASF TOTAL Petrochemicals LLC, Port Arthur/Texas Total Petrochemicals & Refining USA, Inc., Houston/Texas 40,00 256 40,00 335

Shanghai BASF Polyurethane Company Ltd.,  
Schanghai/China

Shanghai Hua Yi (Group) Company, Schanghai/China, und 
SINOPEC Assets Management Corporation, Beijing/China

30,00 98 30,00 99

BASF TODA Battery Materials, LLC, Tokio/Japan TODA KOGYO CORP., Hiroshima/Japan 34,00 29 34,00 37

BASF Shanghai Coatings Co. Ltd., Schanghai/China Shanghai Huayi Fine Chemical Co., Ltd, Schanghai/China 40,00 78 40,00 65

Sonstige  76 103

Summe  670 853
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